
An einen Haushalt - Amtliche Mitteilung
zugestellt durch post.at

Gemeinde-Info 
Juni-Juli 2022

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Der Bürgermeister informiert

Gemeinde 
A l le rhe i l igen 
b e i  W i l d o n
8412 Allerheiligen bei Wildon  240
Telefon: 03182/8204-0 |  Fax:  - 20

Amtsstunden:
Montag bis Freitag   0800 - 1200

Donnerstag   1500 - 1900

www.allerheiligen-wildon.at

In den letzten Wochen wurden in den Ausschussitzungen und Gemeinderatssitzungen 
viele wichtige Themen und Punkte beschlossen und abgearbeitet. Diese Informationen 
finden Sie in dieser Ausgabe. 

• In der letzten Gemeinderatssitzung wurde die Aufnahme von 2 Pädagoginnen und 2 Betreuerinnen ab 
dem Kindergartenjahr 2022/2023 beschlossen. Herzlich Willkommen in unserem Team! Die Bauarbeiten 
für unseren Zubau der Schule und dem Kindergarten schreiten zügig voran und werden mit Ende der 
Sommerferien abgeschlossen sein. Somit haben wir mit dieser Erweiterung des Teams und dem neuen 
dreigruppigen Kindergarten optimale Voraussetzungen für die Betreuung unserer „Kleinsten“ geschaffen. 

    Renate Siener-Edler                      Claudia Zach                            Teresa Duras                             Alexandra Jaritz

• Wie im vergangenen Jahr veranstaltet die Gemeinde Allerheiligen 
einen Familienausflug. Am 28. August 2022 werden wir den 
Erzberg erkunden. Fixpunkte dabei sind die Abenteuer-Fahrt 
mit dem Hauly und eine Erlebnisführung durch den Berg.  
Ich freue mich gemeinsam mit Euch einen spannenden Tag zu 
erleben. Für alle Kinder und Jugendlichen der Gemeinde Allerheiligen  
b.W. - bis 15 Jahren - übernimmt die Gemeinde die Kosten. 

• Ein weiterer Schwerpunkt in dieser Gemeindeinformation ist der 
öffentliche Verkehr. Die Gemeinde Allerheiligen b.W. finanziert den 
weiteren Ausbau der Line 521 gemeinsam mit dem Land Steiermark. 
Daher werden ab Juli 2022 neue zusätzliche Verbindungen von/
nach Graz bis Schwasdorf angeboten. Den Fahrplan dafür finden 
Sie im Innenteil. Der nächste Ausbau-Schritt für den öffentlichen 
Verkehr erfolgt dann mit Juli 2023. Hier wird der Nahverkehrsknoten 
Bahnhof Wildon im Stundentakt von Allerheiligen b.W. über St. 
Georgen und Stocking angebunden. 

 

• Alle 7-10 Jahre wird der Flächenwidmungsplan grundlegend überarbeitet. In diesem Jahr ist wieder eine 
Revision notwendig. Bis 4. Juli 2022 können alle Grundbesitzer Baulandwünsche bekannt geben. Nähere 
Informationen finden sie auf Seite 2 „Kundmachung Änderung Flächenwidmungsplan“.

Ich wünsche Ihnen einen wunderschönen Start in den Sommer und genießen Sie die kommende Ferienzeit!   

Herzlichst Euer Bürgermeister 

Christian Sekli



Änderung Flächenwidmungsplan 5.0

KUNDMACHUNG 

Gemäß §42 (2) des Steiermärkischen Raumord-
nungsgesetzes 2010 idgF hat der Bürgermeister 
öffentlich bekannt zu geben, dass Anträge auf Än-
derungen des Örtlichen Entwicklungskonzeptes und 
des Flächenwidmungsplanes eingebracht werden 
können. Der Flächenwidmungsplan 4.0 der Gemein-
de Allerheiligen bei Wildon ist seit 2014 rechtskräftig.
Jedes Gemeindemitglied sowie jede physische und 
juristische Person, die ein berechtigtes Interesse 
glaubhaft machen kann, hat die Möglichkeit, Bauvor-
haben und sonstige Planungsinteressen sowie Pla-
nungsanregungen in der Zeit vom 

09.05.2022 bis 04.07.2022 
dem Gemeindeamt schriftlich bekannt zu geben. 
Planungsinteressen, die nicht fristgerecht bekannt 
gegeben werden, können bei der Erstellung des Flä-
chenwidmungsplanentwurfes nicht berücksichtigt 
werden. Das Formular für die Wunschbekanntgabe 
liegt im Gemeindeamt auf und ist auf der Website der 
Gemeinde zum Download verfügbar.
Eigentümer von Grundstücken, deren Verwendung 
als Vorbehaltsfläche möglich ist, werden aufgefor-
dert, diese Parzellen der Gemeinde zum Kauf anzu-
bieten.

Volksbegehren - Eintragungsverfahren
Zu den Volksbegehren
• Rücktritt Bundesregierung
• Keine Impfpflicht

wurden Einleitungsanträge gestellt. Diese Volks-
begehren können im Eintragungszeitraum vom 20. 
bis 27. Juni 2022 unterschrieben werden.

Stimmberechtigte (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres) können 
durch einmalige eigenhändige Eintragung ihrer 
Unterschrift auf einem von der Gemeinde zur Ver-
fügung gestellten Eintragungsformular erklären. 
Die Eintragung muss nicht auf einer Gemeinde  
erfolgen, sondern kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).

Bitte beachten: Personen, die bereits eine  
Unterstützungserklärung für ein Volksbegehren  
abgegeben haben, können für dieses Volks- 
begehren keine Eintragung mehr vornehmen, da 
eine getätigte Unterstützungserklärung bereits als 
gültige Eintragung zählt!

Im Gemeindeamt Allerheiligen bei Wildon kann die 
Eintragung zu den folgenden Zeiten erfolgen:

Montag 20. Juni 2022 von 0800 bis 1600 Uhr
Dienstag 21. Juni 2022 von 0800 bis 2000 Uhr
Mittwoch 22. Juni 2022  von 0800 bis 1600 Uhr
Donnerstag 23. Juni 2022 von 0800 bis 2000 Uhr
Freitag 24. Juni 2022 von 0800 bis 1600 Uhr
Samstag 25. Juni 2022  von 0900 bis 1100 Uhr
Montag 27. Juni 2022  von 0800 bis 1600 Uhr

ÖBB sucht Zugbegleiter

    Ferialpraktikanten - Ressorcenparks          

Die ÖBB sucht im 3. Quartal 2022 eine Verstärkung 
im Zugbegleitdienst in der Steiermark.

Aufgaben, die begeistern sollten:
• Zwei Monate Ausbildung - dann sind Sie am Zug! 
Wir bereiten Sie mit einer fundierten Ausbildung, in-
klusive regelmäßiger Lernkontrollen sorgfältig auf 
Ihren späteren Job vor.
• Sie sind aufmerksame Gastgeber:innen und erste 
Ansprechpersonen für unsere Fahrgäste.
• Sie kontrollieren Fahrkarten, geben Fahrplan- und 
Preisauskünfte und sind für die Qualitätssicherung 
am Fahrzeug verantwortlich.

Sie sind mind. 18 Jahre alt, haben eine abgeschlos-
sene Ausbildung und den Präsenz- oder Zivildienst 
geleistet oder sind davon befreit.

Link zur Bewerbung: https://oebb.csod.com/ux/ats/
careersite/4/home/requisition/8300?c=oebb

Fachliche Fragen zur Jobausschreibung:
Susanne Buggelsheim, +43664/6175566.
Fragen zum Bewerbungsprozess 
ÖBB Recruiting Team unter 05 1778 97 77888 

Für den Zeitraum Anfang Juli bis Mitte September 
2022 (variabel - Zeiten gestaffelt möglich) sind wir 
auf der Suche nach Ferialpraktikanten/innen, die 
unsere Teams in den Ressourcenparks Leibnitz und 
Saggautal unterstützen.

Arbeitsorte
8430 Leibnitz, Industriestraße 1
8453 St. Johann i. S., Saggau 161

Wir freuen uns über Ihre schriftliche Bewerbung per 
Mail mit Angabe des Wunschzeitraums (mind. 3 Wo-
chen durchgehend).  

Abfallwirtschaftsverband Leibnitz
z.Hd Josef Krobath
Industriestraße 1 -   8430 Leibnitz
Tel: 03452/76166-12    Fax: 03452/76166-14
E-Mail:awv.leibnitz@abfallwirtschaft.steiermark.at

Anzeige

Anzeige



Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds  

gefördert und im Rahmen des Programmes  

„Klima– und Energie-Modellregionen“ durchgeführt. 

Wo genau ist das KlimaTicket Steiermark gültig? 

 Es gilt für alle Züge (S-Bahn, Fernverkehr), Busse und Straßenbahnen im gesamten Verkehrsver

 bund Steiermark und auch in den Tariferweiterungsbereichen nach Radstadt, Tamsweg, Szentgot

 thárd und Oberwart; nicht jedoch im Korridor (Linien 311/321) von Schäffernsteg nach Wien. 

Was kostet das KlimaTicket Steiermark? 

 Das KlimaTicket Steiermark Classic kostet regulär für Personen von 26 - 64 Jahren € 588.— 

 Dabei handelt es sich um die nicht-übertragbare Variante mit Foto. 

 Das KlimaTicket Steiermark Übertragbar kostet € 688.—. Dabei handelt es sich um das Ticket 

  ohne Foto, welches weitergegeben werden kann. Diese übertragbare Variante ist ideal 

 für Betriebe und Gemeinden, die für ihre Mitarbeiter*innen bzw. Bewohner*innen die Nutzung  

 öffentlicher Verkehrsmittel für dienstliche und private Wege unterstützen möchten.  

 Das KlimaTicket Steiermark Senior/Jugend/Spezial kostet € 441.—. Das um 25% vergünstigte, 

 nicht-übertragbare Ticket mit Foto gibt es für Senior*innen ab dem vollendeten 65. Lebensjahr, 

 für Menschen mit Behinderung und für Kinder und Jugendliche von 6—25 Jahren. 

Wo kann man das KlimaTicket Steiermark kaufen?  
  online 

  Holding Graz - Jakoministraße 1  

  MVG-Servicecenter Kapfenberg, Wiener Straße 42  

  Bürgerservice-Büro Leoben, Erzherzog-Johann-Straße 2  

Wo gibt es weiterführende Infos? 

 Weiterführende Infos mit der Online-Kaufmöglichkeit unter:  

 www.verbundlinie.at/tickets/verbundfahrkarten/klimaticket-steiermark 

 

Nähere Informationen & Kontakt: 

Dipl. Ing. Peter Kerschenbauer 

+43 664 200 19 76 

peter.kerschenbauer@reiterer-scherling.at 

www.kemstie�ngtal.at 

� ��� ��������� 

DAS KLIMATICKET STEIERMARK 

Das KlimaTicket Steiermark ist eine Jahres-

karte für die ganze Steiermark. 

Die Gültigkeitsdauer des KlimaTickets kann 

frei gewählt werden – zum Beispiel von 18. 

Mai bis einschließlich 17. Mai des nächsten 

Jahres. 

Ticketkategorie Preis [€] übertragbar Nachweis 

KlimaTicket Steiermark Classic € 588 € 688   

KlimaTicket Steiermark 
Jugend / Senior 

€ 441  -  Lichtbildausweis 

KlimaTicket Steiermark Spezial € 441  -  Österr. Behindertenpass 



Rechtsberatung

regio MOBIL050 16 17 18

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds  

gefördert und im Rahmen des Programmes  

„Klima– und Energie-Modellregionen“ durchgeführt. 

Wo genau ist das KlimaTicket Ö gültig? 

 Mit dem KlimaTicket Ö ist es möglich, für ein ganzes Jahr alle Linienverkehre (öffentlicher und 

 privater  Schienenverkehr, Stadtverkehre und Verkehrsverbünde) in einem bestimmten Gebiet 

  zu nutzen:  regional, überregional und österreichweit. Davon ausgenommen sind touristische An

 gebote wie  z.B. der Stainzer Flascherlzug, die Feistritztalbahn, Schafbergbahn, ... 

Was kostet das KlimaTicket Ö? 

 Das KlimaTicket Ö kostet regulär für Personen von 26 - 64 Jahren € 1.095.— 

 Kinder und Jugendliche von 6 - 25 sowie Senioren ab 65 Jahren zahlen einen Preis von € 821.— 

  

 

  

  

 

 

Wo kann man das KlimaTicket Ö in der Steiermark kaufen?  
  online 

  Holding Graz - Kommunale Dienstleistungen GmbH  

  Graz-Köflacher Bahn und Busbetrieb GmbH  

  ÖBB-Personenverkehr AG  

  Österreichische Postbus AG  

  Mürztaler Verkehrsgesellschaft m.b.H  

  Stadtwerke Leoben e.U.  

Wo gibt es weiterführende Infos? 

 Weiterführende Infos mit der Online-Kaufmöglichkeit und der 

 Auflistung aller Vertriebsstellen �nden Sie unter:  

 https://www.klimaticket.at/ 

  

Nähere Informationen & Kontakt: 

Dipl. Ing. Peter Kerschenbauer 

+43 664 200 19 76 

peter.kerschenbauer@reiterer-scherling.at 

www.kemstie�ngtal.at 

� ��� ��������� 

DAS KLIMATICKET Ö 

Das KlimaTicket Ö eröffnet die Möglichkeit, 

in ganz Österreich alle öffentlichen Ver-

kehrsmittel mit nur einem einzigen Ticket zu 

benützen! 

Dies ist ein wertvoller Beitrag für das Klima 

und auch für den Komfort. 

 

Ticketkategorie Preis [€] 

KlimaTicket Ö Classic € 1 095 

KlimaTicket Ö 
Jugend/ Senior/ Spezial 

€ 821 

KlimaTicket Ö Familie 
€ 1 205 

€ 821 

Nachhaltige Mobilität mit regioMOBIL 
& WEINMOBIL Südsteiermark

Seit 1. Mai 2022 sind 37 Gemeinden der Bezirke Deutschlands-
berg und Leibnitz in das regioMOBIL-System eingebunden.  
Integriert in das regioMOBIL ist das WEINMOBIL  
Südsteiermark: damit gibt es ein flächendeckendes Anruf-
sammeltaxisystem, das Alltags- und Touristische Mobilität für  
Einheimische und Gäste in der Südweststeiermark gewähr-
leistet.

Anna ... kannst 
du mich bitte zum 
Arzt fahren?

€
buchung.regiomobil.st
telefon 050 16 17 18 4 ab

SÜD
STEIERMARK

>  Mehr Infos in Ihrer Gemeinde 
 und unter regiomobil.st

regioMOBIL bietet ein öffentliches Angebot für Ihre täglichen Wege im Alltag. Damit fahren Sie direkt, un-
abhängig und kostengünstig zu wichtigen alltagsrelevanten Standorten in unserer Gemeinde und der Region 
Südweststeiermark. Nahversorgung und Einkaufsmöglichkeiten, Ärzt*innen, Freizeiteinrichtungen, Bus- und 
Bahnhaltestellen und vieles mehr erreichen Sie bequem mit dem regioMOBIL. 

Alle Informationen zu den Fahrzeiten und Tarifen sowie die Übersicht über alle Alltags- und Tourismushalte-
punkte sind online unter www.regiomobil.st oder telefonisch unter 050 16 17 18 abrufbar.

Die Buchung der Fahrten kann sowohl für regioMOBIL als auch für WEINMOBIL Südsteiermark per Telefon 
unter 050 16 17 18 oder per Web-App unter buchung.regiomobil.st erfolgen.



Kindersicherheitsinfo - KinderSicherer Bezirk Leibnitz
Ertrunken, vom Sprungturm gestürzt, Zähne beim Rutschen aus-
geschlagen: Kinder- und Jugendunfälle im „Freizeitraum Wasser“

Ertrinken ist DIE Gefahr schlechthin beim Baden. Doch auch 
abseits dieses absoluten Schreckensszenarios passieren öster-
reichweit jährlich rd. 2.700 spitalsbehandelte Kinder- und Jugend-
unfälle im und am Wasser: Stürze von Sprungtürmen, Unfälle 
auf Wasserrutschen und vieles mehr. Im Rahmen des Projekts 
„KinderSicherer Bezirk Leibnitz“ gibt der Verein GROSSE SCHÜT-
ZEN KLEINE Tipps zur Unfallvermeidung.

Horrorszenario Ertrinken
Die größte Gefahr im und am Wasser stellt das Ertrinken dar. 
Isabella Kranacher, Projektkoordinatorin des KinderSicheren 
Bezirks Leibnitz warnt: „Was vielen nicht bewusst ist: Kinder er-
trinken lautlos, innerhalb weniger Minuten und bereits in weniger 
als 10 cm Wassertiefe“. Jährlich ertrinken in Österreich rd. 3 
Kinder, weitere 15 können gerade noch gerettet bzw. reanimiert 
werden. Univ.-Prof. Dr. Holger Till, Präsident des Vereins GROSSE 
SCHÜTZEN KLEINE betont: „Ganz wichtig zu bedenken ist jedoch, 
dass das nicht heißt, dass all diese „Beinahe-Ertrinkungsunfälle“ 
glimpflich ausgehen. Bei mind. zwei Kindern werden aufgrund des 
Sauerstoffmangels lebenslange, teils schwere, Behinderungen die 
Unfallfolge sein“.
Wo passieren nun die meisten (Beinahe-)Ertrinkungsvorfälle? 
Etwa die Hälfte entfällt auf öffentliche Bäder, ein Viertel ereignet 
sich im privaten Garten (Pool, Biotop) und ein weiteres Viertel in 
Naturgewässern (Seen, Flüsse, Teiche). Die Überlebenschance ist 
jedoch in öffentlichen Bädern mit 93 % am höchsten. Wesentlich 
schlechter sieht es im privaten Garten und in Flüssen aus: Das Ri-
siko, dass Ertrinkungsunfälle tödlich enden ist in Flüssen fünfmal 
so hoch und im privaten Gartenpool viermal so hoch wie im öffent-
lichen Schwimmbad oder im Badesee. „Unser Appell an Eltern und 
Aufsichtspersonen lautet daher: Kinder im und am Wasser nie aus 
den Augen lassen und einen Kindernotfallkurs besuchen, um im 
Ernstfall rasch und richtig reagieren zu können“, so Kranacher.

Von Sprungbrett bis Wasserrutsche: Was sonst noch im und am 
Wasser passiert
In Österreich verunfallen pro Jahr etwa 2.700 Kinder und Jugend-
liche bei ihren Freizeitaktivitäten im und am Wasser. 80 % der Was-
ser-Unfälle fernab des Ertrinkens ereignen sich im öffentlichen 
Bereich (Schwimmbad, Badesee u. Ähnl.), 20 % am privaten Pool. 
Das Durchschnittsalter der Verunfallten beträgt 9 Jahre. Differen-
ziert man nach Geschlechtern, so zeigt sich mit 61 % ein Überhang 
bei den Burschen – bei Sprungturm-Unfällen entfallen gar 83 % der 
Unfälle auf, meist pubertäre/jugendliche, Burschen.
Generell passieren vor allem offene Wunden und oberflächliche 
Verletzungen, gefolgt von Prellungen und Knochenbrüchen. Till 
betont: „Auch schwere Zahnverletzungen sowie Schädel-Hirn-Trau-
mata kamen immer wieder vor. Betrachtet man die Verletzungs-
schwere, so ist gut jede vierte Verletzung eine schwere.“ Die Ver-
letzungsursachen sind am häufigsten das Anhauen/Anstoßen an 
einem Objekt und das Stürzen in der Ebene. Auch die allgemeine 
Bewegung im Wasser, die Kollision mit einer anderen Person, der 
Sturz aus der Höhe (Sprungturm, Poolleiter) sowie die Verletzung 
durch einen Fremdkörper kommen oftmals vor. Kranacher betont: 
„Betrachtet man die Unfälle im Schwimmbecken, so zeigt sich, 
dass sich die Kinder und Jugendlichen meist am Beckenrand an-
hauen – oftmals bei Salto- oder Köpflerversuchen. Auch die Tiefe 
des Beckens wird regelmäßig unterschätzt, was ein schmerzhaf-
tes Anstoßen am Boden des Beckens zur Folge hat.“ Bei Wasser-
rutschen findet sich das Anhauen/Anstoßen am Rutschenkorpus 

an erster Stelle. Daneben sind auch Kollisionen mit anderen 
Rutscher:innen häufig. Auffällig oft kommt es bei Rutschun-
fällen zu Zahntraumata im Sinne von ausgeschlagenen Zähne 
– vor allem am Rutschen-Ende beim Rutschen in Bauchlage. 
Beim Sprungturm/-brett zählen das Anhauen am Brett/Turm 
beim Saltoversuch, und das Ausrutschen beim Wegspringen 
zu den häufigsten Unfallmustern.

Sicherheitstipps für den „Freizeitraum Wasser“

Allgemein:
• Kinder im und am Wasser immer beaufsichtigen bis sie sehr 
gut schwimmen können und mind. 10 Jahre alt sind.
• Verlassen Sie sich nicht auf Schwimmhilfen: Sie bieten 
keinen zuverlässigen Schutz!
• Älteren Geschwistern nicht die Aufsicht übertragen.
• Kleinkindern beibringen, nur mit Erwachsenen ans und ins 
Wasser zu gehen und größeren Kindern, immer nur zu zweit zu 
schwimmen.
• Wenn Kinder verschwunden sind: Immer zuerst dort suchen 
wo Wasser ist!
• Zumindest für kleinere Kinder empfehlen sich im Planschbe-
cken und im Schwimmbad rutschfeste Badeschuhe.
• Besprechen Sie mit Ihrem Kind die wichtigsten Baderegeln – 
erklären Sie ihm auch den Sinn dahinter und welche Gefahren 
damit vermieden werden.
• Achtung bei Kindergruppen – gerade in der Pubertät: Mehr 
Kinder, mehr „Kreativität“ und „Imponierverhalten“. Erklären 
Sie Ihren Kindern, dass es eine schmale Gratwanderung 
zwischen Spaß und Ernst sein kann – vor allem beim Tauchen, 
Springen und Rutschen!
• Belastung für den Körper durch Hitze an langen Badetagen 
nicht unterschätzen.

Privater Pool/Teich:
• Pools/Biotope/Teiche mit einem 1,5 m hohen Zaun und 
selbstschließender Tür sichern oder mit einer versperrbaren 
Überdachung ausstatten.
• Überlegen Sie gut: Muss ein privater Pool wirklich jetzt 
schon sein oder wollen Sie lieber damit warten, bis die Kinder 
älter sind und bereits (gut) schwimmen können?
• Für private Pools gibt es elektronische Sicherheitssysteme, 
die Alarm schlagen, wenn ein Kind unbeobachtet ins Wasser 
geht oder zu ertrinken droht.
• Schaffen Sie eine sichere Poolumgebung (Achtung bei Stei-
nen, scharfen Kanten/Ecken).
• „Hochpool“: Bedenken Sie die Gefahr des Herunterstürzens 
von der Leiter und die des Herausstürzens über den Poolrand.
• Auch in der übrigen Jahreszeit stellen das Wasser in einem 
Pool, eine Poolabdeckung mit Plane oder ein leerer „Tiefpool“ 
eine entsprechende Gefahr dar.

Öffentliches Schwimmbad:
Wasserrutsche und Sprungturm:
• Vorsicht beim Aufstieg/auf der Leiter (Sonnenmilch, Wasser, 
Gedränge).
• Regeln/Hinweisschilder beachten.
• Abstand halten, vor dem Rutschen/Springen schauen, ob 
„die Bahn“ frei ist.
• Einmündungsbereich sofort verlassen.

Hinweis: Kurzvideo „Erste Hilfe im Ertrinkungsnotfall“:  
www.grosse-schuetzen-kleine.at

Anzeige



Florales HandwerkStellenanzeige
In den Sommermonaten Juli und August sind die 
Öffnungzeiten NUR Vormittags

von 0800 bis 1200 

Florales Handwerk Karin Monsberger
8412 Allerheiligen, Europapark 4
03182 62240 - office@florales-handwerk.at

Vom 09. - 17.07.22 geschlossen!
Vom 22. - 28.08.22 geschlossen!

Zur Verstärkung unseres familiär geführten Teams 
suchen wir ab sofort eine Halbtagskraft für 20h pro 
Woche.
Die Arbeitszeit ist Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr.
Der Aufgabenbereich umfasst Mithilfe im Pferdestall, 
Führen der Pferde, Füttern und Kehren.
Lohn laut Kollektiv, Bereitschaft zur Überbezahlung 
ist gegeben.

Anfragen unter:
Gut Herberstorf Familie Fries
8412 Allerheiligen bei Wildon 251

 

�ie KLAR� Stie�ngtal mit den Landwirten der Region gewinnt 
den Heute-For-Future-Award 

Norbert Totschnig, Bundesminister für Landwirtschaft, übergab den Sonderpreis in der Kategorie Land-

wirtschaft im Rahmen einer feierlichen Gala. 

Stie�ngtal � �ien. Die KLAR! – die Klimawandel Anpassungsmodellregion – Stie�ngtal mit den Landwirten 

gehört zu den Gewinnern des Heute-For-Future-Award. Über 350 beeindruckende Projekte wurden einge-

reicht. Eine hochkarätige Jury, darunter Helga Kromp-Kolb und Hans-Peter Hutter, bewertete diese. Im Wie-

ner Palmenhaus wurden am Mittwoch elf Sieger in vier Kategorien gekürt.  

© Hannes Obendrauf 

© KLAR Stie�ngtal 

© KLAR Stie�ngtal 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds gefördert und im   

Rahmen des Programmes „Klimawandel-Anpassungs-Modellregion“ durchgeführt. 

Frau Bundesministerin Leonore Gewessler, Herr 

Gemeindebundpräsident Alfred Riedl, WKO-

Präsident Harald Mahrer und Generalsekretärin 

Barbara Schmidt verliehen die Preise. Isabella Kolb

-Stögerer, verantwortlich für die KLAR! Stie�ngtal, 

bekam den Moos-Pokal und die Urkunde von 

Norbert Totschnig, Bundesminister für Landwirt-

schaft, überreicht: „Ich freue mich sehr über den 

Preis. Die Landwirte der Region sind ein Vorbild 

für ganz Österreich. Ihnen ist die Zukunft unserer 

Kinder wichtig.“  

 
Landwirtschaftsminister Norbert Totschnig bei der 

Übergabe des Preises an Isabella Kolb-Stögerer 

Die KLAR! Stiefingtal mit den Landwirten der Region gewinnt
den Heute-For-Future-Award
Norbert Totschnig, Bundesminister für Landwirtschaft, übergab den Sonderpreis in der Kategorie  
Landwirtschaft im Rahmen einer feierlichen Gala. 

Stiefingtal / Wien. Die KLAR! – die Klimawandel Anpassungsmodellregion – Stiefingtal mit den Landwirten
gehört zu den Gewinnern des Heute-For-Future-Award. Über 350 beeindruckende Projekte wurden einge-
reicht. Eine hochkarätige Jury, darunter Helga Kromp-Kolb und Hans-Peter Hutter, bewertete diese. Im Wiener
Palmenhaus wurden am Mittwoch elf Sieger in vier Kategorien gekürt.

Landwirte im Stiefingtal schützen wertvollen Boden und die Umwelt 

Landwirtschaftliche Flächen sind durch Wetterextreme wie Starkniederschläge und Trockenheit besonders
oft von Bodenerosion und Verschlämmung betroffen. Die Landwirte der KLAR! Region Stiefingtal probieren
mit viel Innovationsgeist seit mehreren Jahren unterschiedliche Maßnahmen gegen die Bodenabtragung
aus.

Begrünte Äcker verhindern das Wegschwemmen von Erde bei Starkregen. Ziel der Landwirte ist, die für das
Stiefingtal am besten geeigneten Pflanzen zur Begrünung von Feldern zu finden. Fachliche Unterstützung
komm von Stefan Neubauer, Experte der Landwirtschaftskammer Steiermark.



Familienausflug

FAMILIENAUSFLUG  FAMILIENAUSFLUG  
der Gemeinde Allerheiligen b.W.der Gemeinde Allerheiligen b.W.

Die Gemeinde Allerheiligen ladet alle Kinder und Jugendliche sowie die Eltern, Großeltern und  
Begleitpersonen zum Familienausflug ein.

ZIEL:  Abenteuer Erzberg
Termin:  Sonntag, 28. August 2022 
Treffpunkt: Parkplatz Allerheiligen (Cafe Lieblingsplatz)
Programm:  
  0800 Abfahrt in Allerheiligen
  1000 Ankunft Erzberg 
                         - Hauly-Abenteuerfahrt
          - Erlebniswelt Schaubergwerk
  1700 Treffpunkt zur Heimfahrt
  1900 Ankunft in Allerheiligen

28.8.2022SONNTAG

Kosten:  Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre kostenlos
  Erwachsene € 50,00 pro Teilnehmer

Leistungen: Busfahrt, Lunchpaket 
                          Eintritt Erlebniswelt und Hauly-Abenteuerfahrt 

Anmeldung:  Im Gemeindeamt mit Bezahlung  
  bis Donnerstag, 18.08.2022

Informationen: Für Informationen steht Ihnen     
  Bürgermeister Christian Sekli   
  (0664/5418539) gerne zur Verfügung.

Kinder und Jugendliche bis 15 Jahren dürfen nur in Begleitung 
eines Erwachsenen teilnehmen. Begleitpersonen haften für  
Kinder und Jugendliche!

Dieses Angebot gilt für alle die Ihren Hauptwohnsitz in  
Allerheiligen haben. Restplätze können, wenn vorhanden, 
von Teilnehmern ausserhalb der Gemeinde aufgefüllt werden  
(Kosten pro Kind € 40,00 pro Erwachsene € 60,00).



Jubiläumskonzert2. Juli Leo Kysela in concert24. Juni

ASV-Archiv zum 55-jährigen Bestandsjubiläum 
Anlässlich des 55-jährigen Bestandsjubiläums des 
USV Allerheiligen gibt Herbert Schimauz einen Einblick 
in sein persönliches Archiv zu seinem Herzensverein. 
Er selbst spielte jahrelang als Tormann beim ASV und 
ist nach seiner aktiven Laufbahn als Ordner-Obmann 
und Platzwart weiterhin nicht bei den „Galliern“ 
wegzudenken.

Samstag, 09.07.2022 - 55 Jahre Sportverein
1600 SV Allerheiligen I vs. SV Frannach
1715 SV Allerheiligen II vs. TUS Heiligenkreuz
Präsentation ASV Archiv Herbert Schimauz
SAZ Jugendspiel
1915 Spiel um Platz 3
2030 Finale
2130 Ersatzband mit Austropop vom Feinsten

Der Musikverein lädt am 2. Juli 2022 zum 50. Konzert 
als Jubiläumskonzert ins KPZ Heiligenkreuz!
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.55 Jahre Sportverein 9. Juli

Grenzenlos kreativ KULTurABEND 
19. August

Das Kulturreferat der Gemeinde organisiert 
unter dem Motto „grenzenlos kreativ“ einen 
unterhaltsamen Abend. Heimische Bands und 
Künstler garantieren dem Publikum ein breites 
unterschiedliches Programm.

Freitag, 19. August 2022 ab 1900 
Gasthof Windisch

Soulgroßmeister Leo Kysela trifft in Allerheiligen auf 
Klassik-Shooting Star Chris Hammer (Bratschist bei 
den Wiener Philharmonikern)

grenzenlos kreativgrenzenlos kreativ
FR 19.8.

Bands und Künstler
aus Allerheiligen

KULTurABEND

Eintritt FREI!Beginn 1900

GASTHOF 

WINDISCH
Harmonikahansl


